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nehmen alle Vöſtanſtälten des u- u. Auslandes an. 


Morgen⸗Ausgab. 


Vierundſiebzigſter 
Mittwoch, 10. Mai 


Amtliches. 
Berlin, 9. Mai, Se. M. der König haben Allergnädigft gerußt: 
Rendanten und Qufſtor Scharnweber an der Univerfität zu Bres⸗ 
lau und dem Rendanten und Duäftor Kirchner an der Univerſttät zu 
Bonn den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 


Der bisherige Baumelſter Seotti zu Eſchweiler if zum Kgl. Eiſen⸗ 
bahn » Baumeifter ernannt und als ſolcher dei der Bau Verwaltung der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeſtellt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 9. Mai. [Reichstag.] Die Kommiſſion für den 
Geſetentwurf betr. Einverleibung von Elſaß Lothringen, nahm zu 
agraph 2 einen Antrag an, wonach das bundesverfaſſungs⸗ 
mäßige Indigenat ſchon jetzt in Elſaß⸗Lothringen eingeführt wird. 
Die Vertreter der Buudesregierungen machten dagegen geltend, daß 
dierdurch auch ſolche Bewohner von Elſaß Lothringen bereits deutſche 
Staatsangehörigkeit erhielten, welche gemäß der im Friedensvertrage 
1 Beſtimmung über freie Wahl deutſcher oder 
nzöfiſcher Staatsangehörigkeit fich vielleicht für letztere ent⸗ 
ſcheiden würden. Zu Artikel 3 wurde ein Antrag von Miquel 
angenommen, wonach die erforderlichen Aenderungen und Ergän 
benden der Relcheverfaſſung bei Einführung derſelben im Elſaß 

N Zuſtimmung des Reichstags bedürfen. Die Vertreter der 


e 


„ Bundeöregierungen ſtimmten dieſem Antrage bei. 
m- (Vorstehende Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exem⸗ 
laren der gestrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) ! 


Schwerin, 9. Mai. Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
ar von Preußen werden zu der am 17. d. ſtattfindenden 
ufe des neugebornen Prinzen hier erwartet. 
Dresden, 9. Mai. Die erſte ſächſiſche Landesſynode wurde 
e Mittag durch den Kultusminiſter Freiherrn von Falken ⸗ 
eröffnet. Zum Präfidenten wurde der Geheime Juſtizrath 
ef Profeſſor Dr. v. Gerber, zum Vizepräſidenten der Geheime Kir⸗ 
Fienrath Hofmann, beide aus Leipzig gewählt. 
Verſailles, 8. Mai. In der Nationalverſammlung in⸗ 
telpellirt Baze die Regierung bezüglich der von der republika⸗ 
Aſchen Liga in Bordeaux veranlaßten Verſammlung von Mu⸗ 
1 Mzipalräthen mehrerer 2 Städie, deren augenblicklicher Zweck 
die anbahnung einer Verſöhnung ſei. Redner proteftirt gleich ⸗ 
fang gegen die Angriffe, deren Zielscheibe die Nationalverſamm⸗ 
g ſei. In feiner Antwort betont Picard, es ſei unnöthig 
nachzuweiſen, daß ſich das Recht auf Seite der Nationalver⸗ 
ammlung befinde. Der Miniſter konſtatirt, daß die ſogenann⸗ 
Republikaner in offenkundiger Weiſe das einzige Prinzip 
ie een verletzen und zu Aufwieglern herabſinken, in⸗ 
m ſie verſuchen, eine andere Verſammlung über die National⸗ 
verſammlung zu ſtellen. Die Regierung habe die energiſchſten 
Maßregeln ergriffen. — Der Antrag Quinet's bezüglich einiger 
Abänderungen an dem Wahlgeſetze wurde mit Rüchſicht darauf, 
daß das geſammte Wahlgeſeß ſpäter zur Berathung gelangen 
oll, mit 517 gegen 23 Stimmen verworfen. 
Abends. Die Batterien bei Montretout haben heute Mor⸗ 
gen ihr Feuer eröffnet. Die Batterien der Föderirten auf der 
. nie, im Fort Bicetre und bei Hautes Bruveres unterhal⸗ 
„wie die „Agence Havas“ meldet, ein lebhaftes Feuer, dage⸗ 
ber feuern die Forts Vanvres und Iſſy nur noch ſchwach. Bis. 
er iſt keine Meldung von einem neuen Kampfe bierher gelangt. 
9. Mai. Die Delngeinugtarbeiten auf der Seite des Bois 
de Boulogne werden forigeſetzt. Die Batterien bei Montretout 
nahmen heute Morgen das Feuer wieder auf. Sonſt wird kein 
Vorfall von Bedeutung gemeldet. — Heute Morgens iſt Fort 
Iſſy von den Regierungstruppen genommen und beſetzt worden. 
I Paris, 8. Mai, Abends. Heute Nachmittag lebhaftes 
r Geſchützfeuer, welches ſich von Meudon bis Bicötre erſtreckte. 
roblewski übernimmt das Kommando über die auf demzrechten 
eufer ſtehenden Truppen, da La Cecilia in Folge eines 
Sturzes vom Pferde außer Stande geſetzt iſt, das Kommando 
zu führen. Eine Note des Journal offieiel“ zu Verſailles, 
welche die Abhaltung des in Bordeaux beabsichtigten Kongreſſes 
don Munizipalräthen verbietet, wird ſeitens der pariſer Journale 
einer ſcharſen Kritik unterzogen. Selbſt die gemäßigteren Jour⸗ 
nale, wie „Avenir National“, „Siecle“, „Rappel“, „Commune“ 
und „Etoile“ beſtreiten die Legalität diejes Verbots und ſprechen 
ihr Bedauern darüber aus, daß durch daſſelbe der noch einzig 
Mögliche Weg zur Verſöhnung verſchloſſen werde. — Die repu⸗ 
dl aniſche Liga hat 5 Abgeordnete nach Bordeaux geſandt, um 
den bea fichtigten Wg mit allen Mitteln zu Stande zu 
bringen. — Die Vendomeſäule ſteht noch immer auf ihrem 
0 Base: die Vorbereitungen zu ihrer Abtragung find noch nicht 
et. 
Wien, 9. Mai. Im Abgeordnetenhauſe theilt der Prä⸗ 
ſtdent den Dank des Kafſers und des Erzherzogs Karl Ludwig 
mit für die anläßlich des Todes der Erzherzogin Maria Annun⸗ 
I Sata vom Haufe kundgegebene Theilnahme. — Die Regierung 
ringt einen aaf 0 non 130,000 Fl. für den Dispo⸗ 
fn und von 100,000 Fl. für den Ausbau eines Lokales 
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die Sitzungen des Schwurgerichtshofes ein. — Die Regie⸗ 
dae n Er end die verfaſſungsmäßige Stellung Galiziens 
wurde dem Verfaſſungsausſchuſſe zur Vorberathung zugewieſen. 
Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung von Erwerbs⸗ 
7 mungen wurde in dritter Leſung angenommen. Es 
folgt hierauf die zweite Leſung des Geſetzentwurfes betreffend 
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Zu ſe rat: 11 Sgr. bis fänfgeſpaltene Zeile oder 
beren Raum RNeklamen verdältuiimähig höher, 
And an die Expedition zu richten und werben für 
dit an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 
bis WURT Bocmititiags angenommen. 


die Erweiterung der Geſetz zebungs - Initiative der Land⸗ 
tage. Die Abgeordneten Wodzickt und Kovacs erklären, gegen 
den von der Kommiſfion vorgeſchlagenen Uebergang zur Tages 
ordnung ſtimmen zu wollen. Miniſterpräſident Graf Hohenwart 
erklärt, die Vorlage der Regierung ſei nur ein Schritt zur Her⸗ 
ſtellung des innern Friedens in Oeſterreich. Zum Beweiſe für 
die Zweckmäßigkeit des Geſetzentwurfes erinnert der Miniſter⸗ 
präfident an die galiziſche Reſolution, welche nicht vor das Haus 
gelangen konnte, weil die frühere Regierung dieſelbe nicht ein⸗ 
bringen wollte. Gewiſſe Geſetze erforderten eine verſchiedene 
Behandlung in den verſchiedenen Ländern. Nach Bekämpfung 
der Motive des Ausſchußberichtes zählt Graf Hohenwart die wich⸗ 
tigen, dem Reichsrathe noch verbleibenden Rechte auf und weiſt 
insbeſondere darauf hin, daß dem Reichsrathe das Recht zur 
Mitwirkung bei der Geſetzzebung hinſichtlich vieler Landezange⸗ 
legenheiten vorbehalten bleibe. Die Beſorgniß eines Konfliktes 
zwiſchen dem Reichsrathe und dem Landtage ſei unbegründet. 
Der Migiſterpräſident bittet ſchließlich, in die Spezial debatte 
einzugehen. Nachdem der Berichterſtatter der Kommiſſion, Dr. 
Herbſt, die gegen den Ausſchußbericht angeführten Gründe be⸗ 
kämpft hatte, erklärte Miniſter v. Grocholski, der vorliegende 
Geſetzentwurf ſtehe mit der Regierungsvorlage betreffend die 
verfaſſungsmäßige Stellung Galiziens in keinem Zuſammen⸗ 
hange, da letztere nur eine ſpezielle und weitergehende Aende⸗ 
rung der Verfaſſung beantrage. Nach einer Replik des Be⸗ 
richterſtatters wurde hierauf der Antrag der Kommiſſion auf 
Uebergang zur Tagesordnung mit 88 gegen 55 Stimmen an⸗ 
genommen. — Heute empfing der Kaiſer die Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben des neuernannten Botſchafters der franzöſiſchen Re⸗ 
publik, Marquis v. Banneville. Der Empfang fand mit dem 
bei Botſchaftern üblichen Zeremoniell ſtatt. 

Florenz, 9. Mai. Die Depulirtenkammer diskutirte geſtern 
über den Geſezentwurf betreffend die dem Papſte zu gewähren⸗ 
den Garantien in der vom Senate amendirten Faſſung und 
wurden die fünf erſten Artikel des Geſetzentwurfes angenommen. 

St. Petersburg 9. Mal. Die Gemahlin des Thron⸗ 
folgerz, Großfürſtin Maria Feodorowna, iſt von einem Prinzen 
entbunden worden. b . 

New Nork, 8. Mal. Der Vertrag zwiſchen England und 
den Vereinigten Staaten zur Regelung der Alabamafrage iſt 
von den beiderſeitigen Kommiſſaren unterzeichnet worden. Durch 
den Vertrag werden zwei ſchiedsrichterliche Kommiſſionen einge⸗ 
ſetzt. Die eine wird, von dem Grundſatze ausgehend, daß jede 
Regierung für den durch Kreuzer entſtandenen Schaden verant⸗ 
wortlich ſei, inſoweit fie nicht alles in ihren Kräften Stehende 
aufgeboten hat, um das Auslaufen derſelben zu verhüten, die 
bezüglichen Anſprüche zu prüfen haben; die andere Kommiſſion 
aue mit der Prüfung anderweitiger Reklamationen be⸗ 

äftigen. 


rief und Jeitungsberichte. 
Berlin, 9. Mai. 

— Wie ein hieſiger Korreſpondent der „D. A. 3.“ ver⸗ 
nimmt, werden für Elſatz und Lothringen 6 neue Regi⸗ 
menter gebildet werden und zwar 1., 2, 3., 4. elſäſſiſches Res 
giment und 1. und 2. lothringiſches Regiment. Dieſe Regimen⸗ 
ter werden dann bis auf weiteres in die weſtlichen Provinzen 
Preußens verlegt werden. 

— Die Freunde der eingegangenen „Zukunft“ gehen mit dem Plane 
um, ein neues demotraltſches Organ am hieſigen Orte erſcheinen zu 
laſſen. In der 415 des demokratiſchen Vereins zu Frankfurt a. M. 
vom 4. d. M. wurde ein desfallſiger Aufruf an die Parteigenoſſen verleſen, 
welcher die Unterſchriften der Herren Guido Weiß und des Reichstagsabge 
ordneten Sonnemann trug. Nach längerer Diskuſſion, ob die Gründung 
olchen Organs nicht lediglich als berliner ie wire zu betrachten 
I einigte fich die Verſammlung lab „in Betracht der Wichtigkeit 
einer Konzentration der zerſplitterten demokraliſchen Kräfte und der Noth⸗ 
wendigkeit, ein 1 ENGER in Berlin zu beſitzen, das, mit den Lokalinter⸗ 
eſſen verwachſen, am Herde der Reaktion ſelbſt das Treiben derſelben über⸗ 
ben n an den Vereinsvorſtand mit der Initiative in dieſer Angelegen- 
eit zu betrauen. 

Braunsberg, 6. Mai. Als Nachtrag zu dem Verfahren 
der biſchöͤflichen Behörde gegen die Alumnen des Konvikts, 
welche den Religionsunterricht des Dr. Wollmann zu beſuchen 
fortfahren, berichtet man der „K. H. Z.“: 

Auf eine mündliche Anfrage um weltere Inſtruktion erhielt der Präfekt 
von dem Konſervatorium des Konvikts die Weiſung, Beſchlag auf die 
Habſeligkeiten der armen Schüler zu legen, bis fie die rückſtän 
digen Penſtonc zahlungen geleiftet oder einen Revers unterzeichnet hätten, 
worin fie ſich zur Rückzahlung der dem Konvikt verurſachten Unterhaltungs⸗ 
koſten werpflichttten! Die Bedrängten wandten ſich um Hilfe an die Polizei. 
Der Bürgermeiſter rieth ihnen jedoch, den Revers zu unterzeichnen, denn ein 
ſolcher habe von Minorennen doch keine rechtliche Kraft. olches thaten die ⸗ 
ſelben. Am Abende deffelben Tages ſah man einen der gemaßregelten armen 
Jungen, welcher auf einem Handwagen ſein Bettbündel im Galopp durch 
die Straßen nach einer andern Wohnung fuhr, um ein Oodach zu finden. 
Der freudige Zuruf der ihm begegnenden Mitschüler begleitste ihn. Wir 
enthaltenzuns jedes Kommentars überfdirſe, Thatſache. 

Köln, 8. Mai. In der Inſtruktion, welche der hieſige 
Erzbiſchof vor Beginn der öͤſterlichen Zeit an die Pfarrer erlaſ⸗ 
fen hat, zu deren Pfarreien proteſtirende Katholiken ge 
bören, werden dieſe Pfarrer auch aufgefordert, „nach Schluß der 
öſterlichen Zeit darüber zu berichten, wie viele Perſonen wider» 
rufen hätten und wie viele noch immer bei dem Proteſte behar⸗ 
ten (inhaereant).“ Ob dieſe 11 Vorſchrift mit dem Beicht⸗ 
fiegel ganz im Einklange iſt, jet dahin geſtellt. Das aber ift 
fiber, daß z. B. in der Dompfarre jetzt, wie in anderen Pfar⸗ 


ren bereits geſchehen, die Kapläne zu den Betreffenden hingehen 
und mit der Exkommunikation ech. Verweigerung der Sakra⸗ 
mente drohen, wofern nicht „eine mündliche oder ſchriftliche Zu⸗ 
rücknahme des Proteſtes und eine aufrichtige Unterwerfung un ⸗ 
ter die Dekrete des heiligen Ba erfolge. Wenn 
man an maßgebender Stelle vorhaben follte, das Reſaltat dies 
fer Ermittelungen zu veröffentlichen, jo dürfte es wohl nicht 
unintereſſant ſein, wenn man auf dieſem Gebiete der Statiſtik 
einen Schritt weiter gehen und angeben wollte, wie viele Perſo⸗ 
nen aus den einzelnen Pfarreien etwa im Jahre 1869 und 1871 
zu Oſtern ihren religiöſen Pflichten genügt haben; denn dem 
Indifferentismus iſt das vatikaniſche Konzil mit ſeinen Dekre⸗ 
ten bereits ſehr zu Statten gekommen. (Köln. 3.) 
Verſailles. Aus den aus den verſchiedenen Theilen 
Frankreichs allmälig einlaufenden Nachrichten über den Ausfall 
der am 30. April vollzogenen Mun izipalwahlen ergibt es 
fich, daß, zumal in den ſüdfranzöſiſchen Städten, die gemäßigte 
republikaniſche Partei entſchieden die Oberhand behalten hat. In 
Marſeille jedoch haben die Wahlen zu keinem Reſultat ges 
führt; von den eingeſchriebenen 65,000 Wählern haben ſich nur 
36,000 an dem Wahlakte betheiligt. Die Stimmen haben ſich 


jedoch fo zerſplittert, daß nur ein einziger Kandidat der gemäßig⸗ 


ten liberalen Partei, ein Proteſtant, Léon Fraiſſinet, die erfor⸗ 
derliche Majorität erhalten hat. Für alle Andere muß eine Neu⸗ 
wahl anberaumt werden. In Lyon war die Liſte der entſchiede⸗ 
nen Republikaner durchgegangen, aber ſämmtliche gewählte Mu⸗ 
nizipalräthe, unter denen ſich auch der ſeitherige Maire Henon 
und der Deputirte Le Royer befinden, haben ihre Entlaſſung 
eingereicht, und zwar aus dem Grunde, weil die „traurigen Er⸗ 
eigniſſe“, welche am Wahltage ſtattgefunden haben, die aufftän⸗ 
bilde Bewegung zu Gunſten der Kommune⸗Partei nämlich, in 
einzelnen Arrondiſſements die Wahlen zum Theil unmöglich ge⸗ 
macht, zum Theil erſchwert hatten. Die Neuwahlen finden heute 
ftatt. In Nis mes hatte der Präfekt, wie es unter dem Kaiſer⸗ 
reich der Brauch war, die Stadt in zwei Wahlkreiſe, einen ka⸗ 
tholiſchen und proteſtantiſchen, eingetheilt. Das Reſultat der 
dort vorgenommenen Wahlen iſt noch nicht bekannt. — Uebri⸗ 
gens wird mit dieſen Wahlen ebenſowenig als mit dem even⸗ 
tuellen Falle der Kommune die r 
ausgedehnteren Freiheit der Gemeinde ⸗Verfaſſung als abgeſchloſſen 
oder auch nur als fiftirt anzuſehen fein. Dieſelbe wird vielmehr 
erſt recht in Fluß kommen. Sogar die Erklärungen Bismarcks 
in feiner letzten großen Rede, die gewiß weniger darauf berechnet 
waren, die Sache der Kommune zu fördern, als der Verſailler 
Regierung einen gehörigen Denkzettel zu geben, werden von den 
franzöfiſchen Radikalen als Agitationsmittel gegen das neue 
Muntzipal⸗Geſetz benützt. So ſendet Rochefort in ſeinem 
„Mot d'Ordre“ mit Anknüpfung an die Verheißung „kommu- 
naler Freiheit“, welche der deutſche Reichskanzler den annektirten 
Elſäſſern und Lothringern ertheilt, folgende bittere Bemerkungen 
an die legale Landesvertretung in Verſailles: 

„Unfere Leſer werden ohne Zweifel den boshaften Seitenhieb bemerkt 
haben, welchen Herr v. Bismarck hier dem Herrn Thiers und feinen Bauers ⸗ 
leuten gibt. Der Fürſt⸗Kanz er hat übrigens Recht; er iſt — und dies ift 
nicht die letzte Schande unſerer Zeit — hundertmal vorgeſchrittener als alle 
diefe Leute; er kennt kein wirkſameres Mittel, die Sympathien der Be⸗ 
völkerungen von Elſaß und Lothringen zu gewinnen, als ihnen in reichem 
Maße alle jene Gemeindefreiheiten zu gewähren, deren bloße Erwähnung Herrn 
Thiers di: Haare zu Berge Aräubt und alle Wiumten der Majorität von 
ihren Sitzen aufſpringen läßt. So zwar, daß, wenn Paris in dieſem 
fürchter ichen Kam pfe nicht fiegt, die . und Lothringer, welche uns 
durch die Eroberung entriſſen worden find, in dieſem Mißgeſchick wenigſtens 
den Troſt haben werden, mehr Freiheit zu befigen, als wenn ſie unter der 
Sichel der Verſalller geblieben wären.“ 


Gambetta, der wieder eine aktive Rolle auf dem politiſchen 
Schauplatze übernehmen zu wollen ſcheint, hat eine Aufforderung 
an die Vertreter aller durch das Munizipal⸗Geſetz beeinträchtigten 
Städte von mehr als 20,000 Seelen Bevölkerung erlaſſen und 
fie zur Beſchickung einer in Bordeaux abzuhaltenden Verſamm⸗ 
lung durch je drei Delegirte eingeladen. Einem Telegramme 
ufolge hat der in Rouen erſcheinende „Nouvelliſte“ gemeldet, es 
— gegen Gambetta ſowohl wie gegen Cl. Laurier Verhafts⸗ 
befehle erlaſſen worden. 

London, 6. Mai. Die Erklärung des Fürſten Bismarck 
über die im Auguſt 1866 von Frankreich gegen Preußen unter 
Kriegsandrohung verſuchte Erpreſſung hat nicht nur im Parla⸗ 
ment die Veranlaſſung zu einer Interpellation gegeben, ſondern 
wird auch in der Preſſe vielfach beſprochen. Man hat dabei hier 
freilich nicht mehr in der Erinnerung, daß die unverſchämte 
franzöſiſche Forderung ſchon wenige Tage, nachdem ſie geſtellt 
worden, zur öffentlichen Kenntniß kam. Die „Saturday Review“ 
bemerkt zu dieſer Sache: „Es iſt unmöglich, die klare und bes 
ſtimmte Antwort des Fürſten Bismarck in Zweifel zu ae 
und die Sache wirft ein neues Streiflicht auf das überraſchende 
Ereigniß der Kapitulation bei Sedan, wenn man bedenkt, daß 
der beſiegte und gefangene Kaiſer und die Häupter der Sieger 
allein wußten, wie hohen Flug einſt der Ehrgeiz des Ueber⸗ 
wundenen genommen und wie gründlich er dabei über das Ziel 
hinausgeſchoſſen.“ Der „Daily Telegraph“ nennt die Rede des 
Fürſten Bismarck über Elſaß und Lothringen eine 
hoͤcſt bemerkenzwerthe Kundgebung, die doppeltes Intereſſe 
gewinne, weil ſie unmittelbar vor der frankfurter Zuſammen⸗ 
kunft gebalten worden ſei. Die franzöfiſche Forderung vom 
Jahre 1866 wird weiterhin als eine Brutalität charakteriſtrt. 
„Was die Franzoſen beute verabſcheuen, iſt nicht die Unfittlichkeit 
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des Beginnend, ſondern das Fehlſchlagen des Verſuches und die] Anwalt, — dieſe Herren Waren gezwungen, wollten dieſelben nicht in dem 
daraus hervorgehende Schmach. Die einzige Partei, welche nicht 


von der Eroberungsſucht angeſteckt iſt, find die internationalen 
Demokraten und dieſe find wieder jo geſchäftig, alle möglichen 
menſchlichen und göttlichen Geſetze zu übertreten, daß fie weder 
Zeit noch Ragin haben, an Verletzung der äußeren Gränzen 
zu denken. ir, die wir mit dem gefallenen Frankreich gefühlt, 
die wir unſeren Proteſt dagegen erhoben, als die Deutſchen das 
Recht des Sieges geltend machten, wir ſehen uns mit einiger 
Betrübniß zu dem Bekenntniſſe gensthigt, daß die politiiche 
Schwäche, zu der das franzöfiſche Volk herabgeſunken, doch mög⸗ 
licher Weiſe ein dem Frieden Europa's förderlicher Zuſtand iſt.“ 
Dieſes Eingeſtändniß beweiſt, daß auch der „Daily Telegraph“, 
das viel ne Blatt der londoner Menge, mit der Zeit eine 
vorurtheilsfreie Anſchauung gewonnen hat. 

Die Volkszählung im ganzen bridifhen Reiche iſt wohl nirgendwo 
auf größere Schwierigkeiten geſtoßen als in Ceylon. Dort hatte ſich näm⸗ 
lich der Glaube verdreſtet, das engliſche Parlament zähle die Häupter feiner 
Lieben nur deshalb, um die jungen Männer von Ceylon nach Frankreich 
zu ſchicken. damit fie an allen denen, welche durch den Krieg Wittwen ge- 
worden find oder unverheirathet bleiben, Gattenſtelle vertreten ſollen. Die 
Singalefen-Mütter, denen die Relze der Franzöfinnen gar nicht einzuleuchten 
ſchienen, datten in Folge deſſen nichts eifriger zu thun, als ihre Söhne in 
die Urwälder zu ſchicken, um ſie der ihnen zugedachten Wohlthat zu ent ⸗ 
1 r denn wirklich „fo blau“ find, wie dieſe Erzäh⸗ 

+ Narwa, 5. Mai. Die Raſſifizirungspartei in Peters⸗ 
burg hatte, als ſie ihren Plan, die Univerſität Dorpat zu 
einer ſpezifiſch ruſſiſchen Hochſchule zu machen, nicht durchſetzen 
konnte, wenigſtens die Lehrſtühle für Geſchichte, Literatur und 
die philoſophiſchen 3 ausschließlich mit Ruſſen beſetzt 
wiſſen wollen und für Erreichung dieſes Zweckes allerlei Mittel 
verſucht. Ein Ukas vom 13. v. M. hat ihr indeß auch dieſen 
Verſuch vereitelt, indem er ausdrücklich jagt, daß die Univerſität 
Dorpat in der Verfaſſung, in der ſie bisher ihre Aufgabe ſo 
rühmlich gelöſt, auch ferner unangefochten belaſſen bleiben ſolle, 
jo lange fie nicht ſelbſt eine Reform für wünſchenswerth erachte 
oder der Regierung durch ungeſetzliche Ausschreitungen Veranlaſſung 
u anderen Maßregeln gebe. — Eine Geſellſchaft aus Schwe⸗ 
en beabſichtigt eine Dampfſchifffahrtsverbindung zwiſchen 
Dorpat und Pleskow über den Peipusſee zu etabliren und ſind 
bereils deren Agenten beſchäftigt, die nöthigen Einleitungen zu 
treffen. Eine derartige permanente Verbindung zwiſchen den 
Oſtſerprovinzen und der Petersburg⸗Eidkuhner Bahnlinie bei 
Pleskow iſt ſeit lange projektirt, aber bisher nur theilweiſe ins 
Werk geſetzt geweſen. Die in Rede ſtehende Geſellſchaft gedenkt 
die Verbindung auch im Winter durch Schlitten zu unterhalten 
und dieſe jo konſtruiren zu laſſen, daß fie über die im Peipus⸗ 
ſee auch bei ſtarkem Froſt ſich ſtellenweiſe vorfindenden Oeffnun⸗ 
gen als Kähne benutzt werden können. 
— — — — 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen 10. Mai 1871. 


— Das 
ne Aft nach Auflöſung des General⸗Gouvernements vom 5. und 6. 
Armeecorps vor 2 Wochen wieder nach dem Erdgeſchoß des Generalkom⸗ 
mando⸗ Gebäudes verlegt worden, nachdem es ſich etwa 4 Monate im Hotel 
de Rome befunden hatte. 
— Die beſchädigten Ladenbeſitzer im Bazar haben nun auch 
eltens der ſchleſiſchen Verſicherungsgeſellſchaft Schadenerſatz für die am 22. 
mmerten Spiegelſcheiben erhalten, während die übrigen Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften, wie bereits mitgetheilt, von vornherein keine Schwierig. 
Zeiten gemacht hatten. Wegen der überdies hinter den Spiegelſchelben be» 
fäbigten Gegenftände haben 55 ebenſo, wie die Herren Oehmig, Piotrowski 
26, wegen der zertrümmerten Fenſterſcheiben, beim hieſigen Kreisgericht die 
Klage gegen den Magiſtrat eingereicht. 
Er, Grätz, 8. Mal. [Errichtung einez Wartezimmerz. Städ- 
tiſche Spar ⸗Kaſſ el Bei dem biefigen Kreisgerichte fehlte es bisher an 
einem Wartezimmer für die Herren Rechtsanwälte, ſowie den Herrn Polizei⸗ 


Bureau des ftellvertretenden Generalkommandos vom 5. Landſchaft, bei welcher er ange 


| 


gewöhnlichen Boten« zeip, Partheienzimmer ſich unter dem Publikum bewe 
gen, irgend ein anderes Gerichtsbüreau zum vorübergehenden re . 
dunn — was oft Unannehmlichkeiten zur Folge hatte, jo war dieſer Um: 
and Beranlaffung von Inſultirung zwiſchen einem richterlichen und einem 
Verwaltungsbeamten. Dieſem Uebelſtande iſt durch den gegenwärtigen Chef 
des . Abhilfe geſchafft, indem das im Gerichtsgebäude befindliche 
bisherige Bureau des Herrn Staatsanwalts nach deſſen Wohnung verlegt und 
aus dieſem Zimmer ein Wartezimmer für die Rechtsanwälte, den Staatsanwalt 
und den Rr e eingerichtet worden iſt. — Während die Geſammt⸗ 
Einlagen inel. der zugeſchrſebenen Zinfen bei der Spar Kaſſe für daß Jahr 
1869 nach der Rechnung 5572 Tylr. 27 Sgr. 8 Pf. betragen haben, betru⸗ 
gen dieſe am Schluſſe des Jahres 1870 nur 5294 Thlr. 10 Sgr., alſo weniger 
278 Thlr. 17 Szr. 8 Pf. und ebenſo verringerte ſich die Zahl der Sparer, 
da während am Schluſſe des Jahres 1869 88 Sparer verblieben, waren am 
Schluſſe des Jahres 1870 nur 72, — alſo 16 weniger. — Daß im Jahre 
1870 mehrfach Einlagen zurückgezogen worden, mag wohl zum Theil den in 
Folge der kriegeriſchen Berhättuife ungünftigen Zeiten zugufchreiden fein. 
Uebrigens hat auch das Projekt der Spar⸗Kaſſe, den Sparern die Zinfen 
für die Einlagen von 4 pt. auf 5 pt. zu erhöhen, bei der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung keine Aufnahme gefunden und tt abgelehnt worden. Hier⸗ 
durch iſt allerdings manchem Kapitaliſten, der feine Gelder zu 5 pCt. ſicher 
unterzubringen hoffte, die gehegte Ausſicht zu Waſſer geworden. 


Vereine und Vorträge. 

O Im Handwerker verein hielt Hr. Dr. Theile am Montage 
einen Vortrag über das Thun und Treiben der Ameiſen. Es wur⸗ 
den die Bauten der weißen Ameiſen (Termiten), ſowie die Berflörungen, 
welche dieſelben an Baulichkeiten in den Tropen anrichten, geſchildert; ferner 
die Kämpfe, welche verſchiedene Arten unter ihnen (braune und ſchwarze) 
mit einander führen ic. Eine Frage in Bezug auf das Friedensfeſt, welches 
der Verein ſchon vor einigen Wochen feiern wollte, beantwortete der Vor⸗ 
figende, Hr. Ziegler, dahin, daß, nachdem daſſelbe aus verſchiedenen 
Gründen verſchoden worden, gegenwärtig, da möglicherweiſe es nochmals 
zum Kampfe kommen könne, eine Friedensſeier verfrüht erſcheine; doch werde 
dieſelbe wohl nach deftaitivem Friedens ſchluſſe veranftaltet werden. Herr 
Oehlſchläger beantwortete eine Frage, inwieweit die Wartgeregulirungen 
einen Einfluß auf die hieſigen Ueberſchwemmungen hätten, dahin, daß die 
Anlegung von Buhnen, Gtradelegung gekrümmter Flußſtrecken ac. ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht verhindern könnten, daß die Waſſermengen, welche bei Hoch⸗ 
waſſer von oben herabkommen, unſere Stadt durchſtrömen; dagegen hat 
offenbar die Anlegung der beiden Vorfluthskanäle (zu beiden Seiten der 
Dom-Bitadelle) eigen jehr güaſtigen Einfluß auf das diesjährige Hochwaſſer 
gehabt, indem daſſelde ungehindert, ohne jede Stauung, abfließen konnte; 
während demnach ſowohl oberhalb als unterhalb unſerer Stadt (in Neuſtadt 
a. W. und in Birndaum) die Warthe einen edenſo bohen, und in Birn⸗ 
baum einen ſelbſt noch höheren Stand, als i. J. 1855 erreichte, ſtleg hier 
das Waſſer nur bis zu 18½, l. J. 1855 dagegen bis zu 21½ Fuß. 

S Dr Männer- Turnverein hielt am Montage ſeine jährliche 
Generalverſammlung im Lambertſchen Saale ab. Nachdem die Anweſenden 
Hrn. Kreisgerichtsſekretär Roſenthal zum Vorſitzenden der Generalver- 
ſammlung und Hrn. Klein zum Schriftführer gewählt hatten, erftattete 
Hr, Roſenthal Bericht über den gegenwärtigen Stand des Vereins. Darſelbe 
zählt 50 Mitgiieder, davon 20 Kaufleute 22 Beamte, 5 Gewerbtreibende, 
2 Lehrer, 1 Arzt, außerdem 3 Ehrenmitglieder; 10 Mitglieder wurden wäh. 
rend des Krieges zu den Fahnen eingezogen. Der Kaſſenbeftand beträgt 
621 Tylr. 10 Sgr., davon 87 Thlr. baar, das Uebrige in Wer thpapieren ıc. 
angelegt; die Einnahme belief ſich auf 411 Thlr. 15 Sgr., die Ausgabe auf 
255 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. — Es wurde darauf zur Wahl des Vorſtan des 
geſchritten, und wählte die Verſammlung die bisherigen Vorſtande mitglieder 
wieder; den Rechtsanwalt Hrn Pilet zum Vorſitzenden, Hen. Valentin 
zu elle Stellvertreter, Hen. Roſenthal zum Turnwart, Hrn. Cucas 
zum Kaſſen wart, Hen. Krieger zum Schriftwart; von dieſen fleben die 
beiden Letzteren noch im Falde, doch iſt He. Lucas ſeitens der neuen Poſener 


ellt iſt, reklamirt worden und wird wohl 
demnächſt zurückkehren. Zu lan eren 
Willenberg, Adelt, Klein, Gehlen, Btenwal d, zu Rechnungs⸗ 
reviſoren die Herren Bär, Adelt und Zeh. 
— EEEEEREEEESEEESEEENEEESEEEENGEEEESEENEBEEREEGERBERETER. 
Siaats- und Volkswirthſchaſt. 

Berlin, 8. Mal. Das k. Landes- Oekonomie⸗Kolleglum dat 
vorgeſtern ſeine Sitzungen geſchloſſen, nachdem es zuvor noch über folgenden 
Antrag des Reichstags Abgeordneten Sombart verhandelt hatte: Kollegium 
wolle beschließen: „Die Beratzung einer Reform der geſammten 
Steuer Einrichtungen des preußiſchen Staates, namentlich 
im Intereſſe der Landwirthſchaft, zu veraulaffen, und deshalb den 
Herrn Miniſter für die landwirthſchaſtlichen Angelegenheiten zu erſuchen, 
eine beſondere Kommiſſton einzufegen, welche die Angelegenhelt prüft und | 
umfafiende Vorschläge macht, um ſolche den geſetzgebenden Gewalten für 


Pörſen⸗ Telegramme. 
Rework, den 8. Mal. Goldagio 11, 1882. Bonds 111}. 
Berlin, den 9. Mai 1871. (Telegr. Agentur.) 

Not. v. 8. 


Not. v. 8. 
Kündig. für Roggen 1050 — 
te BR: 794 | 78$ | Kundig. f. Spiritus 220,000 | — 
Septbr.⸗Oktbr. 734 | 73 l 
Rragen feſter, ondsbörſet Schluß feſt, 
Mai⸗Juni 504 | 50 undesanleige 100 100 
Juli-Auguſt 516 50% | Märl.-Bof, St.⸗Aktien 384 884 
Sept.-Ohtbr. . 51$ 5156 Pr. Staatsfguldfgeine 83 83 
Nass behauptet, Voſ. neue 4% Pfandor. 864] 864 
Mat⸗ Jun:! = 16 er 15 > — Rentenbriefe = 2281 
. Be 3.— 26.21 anzoſen 
Be 5 
. 16. 23 16. 2 er Looſe 
en een Italiener 656 55 
Auguft- Sept. .. I. 180 7. 18| Amerikaner Pr 1 
Mater, EN 
. 1 49 498 | Tz-proz. Rumänler 47 47 
7 ei 1 0 — K 1 fandbr. 574 57 
Ranallı fir Spies — 1 — ſſiſche Banknsten 7951 79 
eisen matt, lolo 27 | 27 
ma ö 
nn. 61 20 Ne 201 263 
„ Juni-Juli. a 76 OR. nm 0% 24 | 254 
eſter ® #rin, loko 1 
ne A 2505 160 a St 6 ö 
F Junſ⸗Jull. 651 50 Suni-Iuli ER | 161 
Bl Augft.-Sepibr.. . 171 | 174 


Septör -Oktbr. . 52 


Amſterda 
100 Markt Sbblasbee io Roggen pr. Mai 204 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 9. Mat ae 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter vers 
änderlich. Weiz en höher, biefaer iote 8, 15, fremder 7, 25, pr. Mai 7, 25, 
pr. Juni 7, 26, pr. Juli 7, 29, 1 November 7, 234. Roggen höher, 
loto 6, 15, pr. Mat 5, 21, pr. Juni 5, 23, 1 November 5, 222. Rüböl 
unverändert, loko 15, vr. Mai 14,5, pr. Oktober 14%... 

Breslau, 9. Mat, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. ld. Weizen 
pr. Mat Tl}. Roggen pr. Mal 48}, pr. Mai⸗Juni 483, pr. Jull-Auguſt 
50. Rüböl loko 134, pr. Mai 13%, pr. September-Ditober 1217. Zink 
umſaßlos. 

f Bremen, 8. Mat Petroleum ſehr feſt, größeres Geſchäft, Standard 


white loko 54}. 
rg, 9. Mat, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
fer, auf Termine höher, Roggen koke unverändert, auf Termine feſt. 
etzen pr. Mat⸗Juni (27«pfb. ? fb. in Mk. Banko 163 B., 162 G., 
pr. Juni ⸗Jali 127 pfd. 2000 Pfb. in 


ai 125 G., pr. Auguft⸗Dezember 143 be 
Liverpool, 9. Mat, Nachmittage. Baumwolle (Schluß bericht): 
10,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 


Rupii 
dl Orleans 7, midbling amerikaniſche 7, fair Dhollerah 52 
3.54, midblivg fair Dholerap 53, good middl. Diolleray 43, Bengal 5, New 
falr Oomra 6, good fair Oomra 161 Pernam 7}, Smyrna 6}, ett 73, 
m, 9. Mat, Nachmittags 4 Unr 30 Minuten. Getreide- 
4. — Wetter veränderlich. 
erben, mittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 


Antwerp . Mat, Nach: 
trelde⸗Markt. Wetzen fetgend, alien 354. Roggen unverändert, Rö- 


Breslau, 9. Mat. In Folge niedriger auswärtiger Nolirungen er · 
öffnete die Börfe in matter Stimmung und mußten die Kurſe nicht unwe⸗ 
ſentlich nachgeben. Kredit 1528. 3.1 dez u. Br. Lombarden 968 7t x dez. 
u. Gd., Gallzter 106-107-1057 bez., Rumanier 474-} bez. u. Gd. Die 
Börfe ſchloß in feſter Haltung 
AIdcchlußturſe.] Deſterreichiſche Loofe —. Breglaner Wagenbau. Aktien, 

aft —. Breslauer Diskontobank 11680 bz. Schleſiſche Bank 
120 bi.“ Oeſtexreſch. Kredit Bankaktien N . Dberfälefilhe Prioritä⸗ 
ten 764 B. do. do. 844 B. do. Lit. F. 91%. do. Lit. G. 904 8. do. Lit. 
H. 901 8. do. do. H. 975 bz. Rechte Oder Ufer⸗Bahn 88 &. do. St ⸗ 
Prioritäten 97 B. Breslau Schweidnit⸗Freib. —. do. bo. neue —. Ober · 
ſchleſiſche Lit. A u. O. 179 bz u G. Lit. B. —. Amerikaner 97 G. Ita 
Kaul Anleihe 554 B. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Mrankfu 


et a, N., 8. Mat, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Matt. 


Köln» Mindener Eiſenbahn⸗Looſe 953, Nordweſtbahn 203, öſterr.⸗deutſche 
Bankaktien 944, Raab Grazer Looſe 843, South-Caſtern- Prioritäten 754, 
New. Jirſey Stadt- Bonds 943. Nach Schluß der Börſe: Kreditaktlen 266, 
Staatsbahn 400; Lombarden 169, Gallzter 2482, Amerikaner 97%. 

(Gchinßkarſe.) proz. Verein St.⸗Anl. pre 1882 973. Keren 438. 
Oeſterr. Krebilaktien 267. Oeſterreich.⸗franz Staatsb. Aktien 400 f. 1860er 
Looſe 794. 863er Looſe 1193. Lombarden 1694. Kanſas 77 Rockford 635. 
Georgia 733. Sanmiſſeurt 711. > 

j g. M., 8. Mat, Abends. [Effekten Seztetat.] 
Amerikaner 97, Kreditaktien 2664, Staatsbahn 400 f, Lombarden 1693, 
Galizler 2484, öcherreichtſch⸗deutſche Bankaklien 94, Matt und fill 
ambürg, 9. Mat, Nachmittags. Matt. Schatzſcheine 99g. 
ien, 8 Mat, Abends. Adendbörſe. Kreditaktien 280, 00, 
Staatsbahn 419, 00, 1860er Looſe 97, 00, 1864er Looſe 125, 75, Galtzier 
262, 25, . Ya 10, oleons 9, 92. Matt und geſchäfts los. 

„ 9. Mal. 
Silber Rente 68, 


(Schlußkurſe.) Matt. 
dent. 75, Kreditaktien 279, 10, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗ Gert, 
Pens und erlag von W. Deder & Ce, (d. MDI In Molen, 


Preußen ſowohl als für das deutſche Reich zu 1 des Fürſten Bis⸗ 
mad vorzulegen, nachdem dleſelben zuvob vom Kollegio geprüft und feſt⸗ 
7 — find.“ — Der anweſende Miniſter v. Selchow | te, nachdem der 
ntragfteller in längerem Vortrage ſeinen Antrag motivirt hatte, bereit- 
willigſt zu, dieſe fo dringende Angelegenheit in Berathung nehmen zu wol ⸗ 
len, wünſchte aber den fländigen Ausſchuß — welchem bekanntlich aus jeder 
Provinz ein Mitglied angehört — unter Zuziehung von geeigneten Bramten 
und Sadverftändigen mit den Vorarbeiten zu betrauen. Nachdem Herr 
Sombart darein gewilligt hatte, daß an Stelle einer Kommiſſion ad hoc 
„der Ausſchuß“ trete, nahm die Verſammlung den Antrag einflimmig an. 
Wien, 9. Mai. (Tel.) Die Einnahmen der öfterr.-franz. Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 30, April bis zum 6. Mat 702,503 Fl., ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme 


von 175,085 Fl. 
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Verantwurtlicher Nebakteur Dr. jur. Wafnez iin Poſen. 


Augelommene Fremde vom 10. Mai. N 
MAR WAE BOTRL DE Bong. Die Rittergutsbeſ. v. Skarzynsli Re 


nebſt Bam. aus Sokolowo, Graf Zoltowskt aus Niechauow, Generalpächtet Rei, 
Erhardt aus Kleinitz, Inſpektor Adraham und die Kaufl. Feiler a. Berlin, Reg 
Freyer aus Göppingen, Benjamin aus Pleſchen, Tauber aus Ratibor, 8 
Sehlmader aus Hamburg, Mors bach aus Düſſeldorf, Rieß aus Breslau, En 
Rohrich aus Barmen. — 
MTLIUS MOSEL DE ang. Ritterguts beſtzer Döllen aus Polka - dem 
S u * =“ eg e Kinder aus Schwedt, 
uchdrucker Faſol aus Wien, die Kaufl. Collanf, Steinderg und Phil 
aus Berlin, Wagner aus Greiz. a u Prim — 
HOTEL 22 BRE. Die Rittergutsbeſ. Baron v. Alten, Frau Ba⸗ t 
ronin v. Alten aus Schleſten, Gulsbeſ. Morgenſtern aus Starczyn, Ober das 
amtmaun Dorn aus Kalzig, Apotheker v. Weſterskt aus Polen, Probſt v. nod 
Uminskt aus Wiry, Frau Apotheker Zlelechowska aus Mur.⸗Goslin, Kreis⸗ mit 
Sekretär Lazaroczyk nebſt Frau und Frl. Lazarocſpk aus Schroda, Beamter 
Wagner aus Steinau, Frl. Ruſſak aus Strzelno Frau Levin nebſt Töchter des 
aus Trzemeſzno, Frau Levin aus Mogilno, Frl. Galewska und die Kauf. Tru 
Cohn aus Berlin, Roſe aus Stettin, Roſe nebſt Frau aus Neidenburg den 
Sikorski aus Breslau, Spielhagen aus Untuhſtadt. 1 
TILSA ERA HOTEL GARNI  Mittergutsbef. v Rieger a. Wanger fin, S0 
Lt. Diener aus Poſen, Spediteur Reiche aus Schwiebus, die Kaufl. Vine. | Ba 
Sander und Bernhard Kloß aus Ko in in Po en. Me 


STERNS HOTEL DE LEUROPR, Rittergutsbdeſ. Nowiekt aus Konin, 
Guts b. Herrmann aus Holſteln, Operateur Burkamp aus Rostock, Kunft⸗ 
maler Götze aus München, Ingenieur Hänſch aus Prenzlau, Frau Kobri 
nepſt Sohn und die Kaufl. Mühſam nebft Frau aus Breslau, Gebr. Müh⸗ 
ſam und Zuckermann aus Berlin, Hertz aus Hamburg. 

„ORHMIGS HOTEL DE FRANCE Die Rittergulsbeſitzer Szubert aus 
Wielkawies, v. Mieroslawski aus Zorawinſee, v. Moſzezynskt aus Szezurek , 
v. Dobrzyaskt aus Badorowo die Guteb. Graßmann aus Prochnowo, Wi 
growieckt aus Chladowo, die Prödſte v. Kentyer aus Szubing, Kosi 
e und Michnikowski aus Bieganowo, Kfur. Wreſchingki aus 

a n. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Sokolowski 
und Jaffe aus Wreſchen, Spielberg aus Berlin, Horrwitz aus Bomſt, Sa 
linger aus Jarocin, Czapsti aus Buk, Lewin aus Dolzig. 


Neueſte Depeſchen. — 

Berjailles, 9. Mai, Abends. In der Nationalverfamm :; df 
lung beſtätigt Picard die Einnahme von Iſſy. Gefang me find 4 
nicht gemacht worden, da die Infurgenten das Fort des Nacht“ 8. 
räumten. — Die Belagerungsarbeiten im Bois de Boulogne und der 
e find 2 etres bis zur Enceinte vorgeſchritten. h a 
RT z „ 9. . . 18 

5 Da u ai Rad ‚einem, Be der Kommu 4 

Die Kommiſſion für den Krieg regelt gemeinſam mit dem 
legiiten des Krieges die Bezicbungen des Zentral komites zun | Mei 
Kriegßberwaltung. Das Zentralkomite darf keine Stellen di — 
nur Kandidaten vorſchlagen. — Alle Sattelpferde werden requ — 
rirt. Maillet iſt zum Kommandanten von Bicetre ernannt; den 
es heißt, das Oberkommando ſoll Dombrowski übertragen wer ⸗ wäı 
den, der zur Uebernahme geneigt in, wenn er die unumſchränkte > 
Leitung erhält. Fort Iſſy wurde geſtern Abend gänzlich geräumt. Br 
Die Einſchließung von Paris if vollſtändig von Genevilliers in 
bis Iſſy. Die Stadttheile zwiſchen Paſſy und Point du jont Dez 
leiden viel durch das Bombardement, beſonders aus Montretout — 
nigsberger 24. Hafer behauptet. Gerſte ruhſg. Pe „Markt, 
(Schlubßberict Naafftatte, Type — loko 1 En 8 be en 4880 Ihe 
pr. September 51 bz, 514 Br., pr. September Dezember 5 füp 


24 bz, 53 B. 


Steigend. 5 

Breslau, 9. Mal tlicher robnkten⸗Börſendericht.] Roga 
(5. 2000 fp.) behauptet E Mat u. Mai-Yunt 487 =. u. 61 Jun ul 1 
498 G. Juli-Aug. 5, G. u. B., —, Sept.⸗Okt. 50 bz. Wee zu 


Ma // B. — Gere pr. Mai 45 B. — Hafer pr. Mai 50 Br. 
Lunineg wenig Frage, p. 90 Pfd. 40.45 ve Tust er, Mal, ven 
— Nubol! ruhiger, loko 15} B., pr Mat 13% 195 u. G., Mal- Judt 1280 Ge 
bez. u. B., Juli Augst. 124 bez., Sept. On. 124 bz, Ok.-Novbr. u deri 
Novdr.-Degbe. 42 B. —. Napskuchen ruhig, prey tr. 6062. 005 kart 
— teintuden fe, pro Ctr, 90 Sar. — Spiritus wenig def at 
dert, I0®o pi. 100, Liter A 100 % 131 B. pr. 100 Lites a pt. | bam 
ER. 13 ber. u. G., Maf⸗Junt 134 bez. u B, Junt⸗Jult —, Jul “u lege 
121 bez. Septbr.-Oktbr. 12. dez, Ortbe Nov. u. Nov. Dezir. 124 Br dag 
— Zint ohne Umfap. Die Börfen⸗Kommifſton. dh 
- r lott 
Melebrologiſche Weobachtungen zu Poſen. In 5 
— —— — — — » ̃ r — ¶ m 
Datu. Stunde. ber Se, Term | Mind. ) Zioitenform | Aal 
9 Mal Nacht. 2 27° 746 + 80 r pee on. ., Mit 
9. Abnds. 10 27 8% 28 ＋ 62 N 1-2 bedeckt Ni. ) 
10. Mord. 6 27. 8,527 ＋ 26 N 1 heiter Bt., Ci 
) Regenmenge: 10,1 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. kat 
Waſſerſtand der Warthe. J 2 
; m g. Mai. 1871, Vormittags 8 7 
eee eee e een ee, 4.99 DR — 
— b — — al 
420. 25 Galisier 262 25 London 125. 15 Böbmiſche Weſbahn 263, 00 ku 
Kreditlooſe 163, 60 1860er Looſe 97 00, Lomb. Elſenb. 178, 10 16048 10 
Looſe 26 00, Napoleonsd'or 9 93. 
London, 8. Mai, Nachmittags 4 Ufer, Schatzſcheine 100 f. | 
In die Bunk floſſen 390,000 Pfd. St. = 
Nonſols 93%, Itallen. proz. Reute br. Bormbarben 144. wur 
Anleihe de 186 45. Gpraz. Verein. t. pr. 1882 90g. 
Nemmork, 8. Mal, bende 6 Uhr. (Schlußkurſc.) pöchte Mol 
rung des Goldagios 1 3, nienrigte 11. Wesſſel auf London in Polb 11% 
Wolgagie 11, Pond ze 1882 171, Do. be 1895 1113, 80. de 1865 11% 
do. de 1904 1092, Selebahn 24% Alltneis 136. Baumwolle 157, N 
6 D. 30 C. Rafſin. Petroleum in Newyork 234, do. do. Philadelphia 2 in 


Havannahzucker Nr. 12 * 
Mit den heute nach Europa abgegangenen Dampfern wurde 1 Mil. 
Dollars in Gold verschifft ö 
Der Bremer Dampfer „Hermann“ if geſtern früh 5 Uhr und del 
Hamburger Dampfer . Sllefla“ geſtern Nachmittag 2 Upr dier eingetroſſen, 


